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No. 27. Freytag, den 5. April 1811. 


Das Vertrauen auf die Liebe des preußiſchen Volks zu 

feine verklärten Königin Luiſe, konnte nicht tauchen, und 
bat auch uns nicht getaͤuſcht. Ihr Natlonal⸗Denkmal 
wird hervorgehen in weiblichen Eczlebungs⸗Anſtalten, die 
Sie Selbſt zu ſtiften ſo ſehnlich gewünſcht batte. An 
dleſem feierlichen zehnten März, der Sie der Welt einft 
gab, erklären wir, daß am nächfien neunzebnten Julius, 
er Sie im vorigen Jabr Ihrer Nation entriß, die erſte 
Luiſenſtiftung bier in Berlin eröfnet werden wird. 2 25 

Von vielen Seiten werden ſchon gleichteitige Stiftun⸗ 
gen in Königsberg und Breslau verlangt, da beide Städte 
mit Berlin die Hauptpunkte des Staats bilden. Gern 
werden wir euch dieſen Wunſch zu erfüllen ſuchen, wenn 
ſortgebende Beiträge uns dazu in Stand ſetzen, und als⸗ 
dann die ſchleſiſchen file Breslau, dle oſt⸗ und weſtpreußf⸗ 
ſchen aber, uebſt den litthauifchen für Königsberg beſtimmt 
werden koͤnnen. Möge lieber jede Anſtalt erſt in kleine 
rem Umfang beginnen, und zu dem vollkommenſten bei 
wachſenden Kıäften ſich ausbilden! 

Wer eilte nun nicht ſelbſt, zu den erſten Gründern dies 
ſes National⸗Denkmals zu gehören? Wir dürfen daher 
kaum um die 155 a der noch übrigen Beitrags⸗ 
Erilärungen bitten, und werden am ipten Julius das 
V der edl 5 und ihrer Beiträge dem 


gen. 
n und Waͤrterinnen, 
5 fallen ſein. Für die big 
fen ſind die „gehe billigen Satzen in uns 
ſerm bekannt ge chtungs⸗Plan angegeben; 
Eitern und Vormünder oder andere Perſonen, welche das 
für die Bildung junger Mädchen in den Luiſenſtiftungen 
wünſchen, werden erſucht, ſolche bei uns zeitig anzumelden, 
erlin den 12. März. 1811. 
Janke. v Klewiz. Nolte. Nofentie Sack. 
8 Be lin, vom 28 Mär. 6 
i e. Könige, Maſeſgt haben dem Kemmergerichts⸗Ne⸗ 
Ailtrator Licht den Charakter als Juftizrath zu ertheilen 
9 geruhet. 


ach baden Se, Königl. Majeſtät dem Kammergerichts⸗ 


Seretair Heilmann den € arakter als Zufiscath zu 
erth ilen Ne — 52 | 3 = 


Te Könlgl. Akademie der Künſte hat die beiden 
Schweſtern Sr. Majeſtaͤt des Königs, die Prinzeſſin Wil⸗ 
belnine von Naſſau-Oranlen und die Prinzeſſin Auguſie 
vor Heſſen⸗Caſſel K. K. H. H., wegen 8 außero 
demüichen Kunſt⸗Talentä, welches fich durch die vortreſ⸗ 
lichen Zeichnungen, womit Sie die letzte Kunſt J Er 
derherklichten, auf eine glänzende Art bewährte, zu Sbren⸗ 
— —— er er und 5 1 Meist 

kinleſſin ven durch eine Deputation, am 24 
Matz c. zu überreichen die Ehre gebabt, 


„Berlin, vom 30. Mart. 2 

Am azſeen diefes um 11 Übr gaben Se. Mojepie der 
König dem am hieſigen Hofe accredirten KalſekſichKö⸗ 
nislich Franzöſiſchen Gefandten, Herrn Grafen von St. 
Mar ſan, im Königl. Schloſſe eine Audienz, in welcher 
der Here Gefandte das Notiſtkations⸗Schreiben von der 
glücklichen Entbindung der Kalferin Maria Loniſe Sr. 
Majeftät zu überreichen die Ehre batte. Se. Mojeſfat 
empfingen ſolches in dem an den Rltterſaal anſfoßenden 


Zimmer, in welches der Herr Geſandte Dur Ereel⸗ 
len; den Minifer der auswaͤrtigen Angele 0 Hrn. 
Grafen von Golz introdueirt ward, e ue bie 
activen Herren Generals, die Herren Etats Miniker, die 
obern Hof, Chargen, dle bier befindlichen Königl. ö 

bern, die Königl. Adiudantur und deß Ben in 


dem Saale verſammelt waren. do zack; 


Die Königliche Akademie der Künfte hat den ſchon im 
vorigen Jahre zu Mitgliedern aufgenommenen verdienfts 
vollen Künftlern: dem Geſchichtsmaler, Herrn Profeſſor 

artmann zu Dresden, dem Geſchichtsmaler, Herrn 

rofeſſor Hummel und dem Profeſſor und Hof Bau⸗ 
Inſpektor Herrn Rabe allbier, nunmehr die Oiplomata 
zugefertiget, wodurch erfigenannter- zum ausmärtizeu or⸗ 
dentiſchen Mitzllede, beide letztgenannte Kuͤnſtler aber am 


ordentlichen Mitgliedern der Akademie ernannt worden 


* Magdeburg, vom 21. Maͤrz. 

Eine Colonne Franzöſiſcher Truppen, ohngefähr 2500 
Sein Hart, —. 79 5 Waffen, iſt beute von dier nach 

tettin abmarſchirt. * ; 
ei dieſen verſchiedenen Corps gegebenen Befehle ſagen, 
daß fie beſtimmt find, die Gerniſon dieſes Platzes auszu⸗ 
machen, und die gegenmärtige zu erſetzen, Die viel za 
schwach iR, um daſeldſt den Dienſt und die Polizei iu 
en. Br 

ee Colonne folgt der Militairſtraße, welche durch 
die mit Preußen gemachten Conventionen bel den letzten 
Tractaten zur Reerutirung, Erneuerung und Erfegung der 
Garniſonen, welche Frankreich Eraft dieſer Tractatn in 
den Oder⸗Feſtungen halt, feſtgeſetzt worden zit. 

Wenn es erlaubt wäre, 
ſelöſt ſehr natͤrliche Bewegung einige Vermuthungei bins 
Mönche fo könnte man binzuſetzen, daß fie fo durh die 
Adſicht beninimt worden ſey, um dieſen Platz von dnem 
Coup de main von Seiten der Engländer zu ſchitzen. 
Die Annäherung der Jahrzeit, die ihnen erlauben wird, 
ſich an den Kuͤßen der Oſiſee zu zeigen, erfordert Vorſcht. 

Die im Norden von England gemachten Vorderetun⸗ 


die Aufmerkſamkeſt der Framöſiſchen Regie ung, 


welche dieſe Maaßregel beſabl, erregen müften. 
Frankfurt, vom 17. Ma z. 5 

Se. Koͤnigl. Hoheit, 05 Großherzog von Franfurt, 
iſt einer ſehr großen Gefahr, die ihm drohte, entgangen. 
Se. Königl. Hobeit waren, indem fie bei einem \ichte 
laſen, eingeſchlafen; Papiere, die Ibten Händen entfillen 
waren, fingen Feuer; die Ban fing ſchon an, ſich 
ſchuell zu verbreiten, als noch glücklicher Weiſe ein Am⸗ 
merdiener, der ſich in einem benachbarten Zimmer befaud, 
zur rechten Zeit zum Löfchen herbeteilte. 


Fade Augenblick erwartete, wo es feine Freude kbel⸗ 

en e, 

nonenſchuͤſſen zu ertheilen, welche dieſes große Ereigniß 

Frankreich ankündigen ſollten. 15 Dun 
Sobald das Kind Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer präfentirt 


uͤber dieſe Abrufs durck ſich 


dem Prinzen Erzkanzler des Reichs, w 2 
bindung zugegen geweſen war. 125 vo. 2 vs; 

Gleich darauf begaben ſich Se. Durchlaucht in den Saal 
der Kaiferin, wo Ste von Sr Excel“, dem Herrn Gra⸗ 
fen Regnault de St. Jean d' Angeli, Staatsſectetaie der 
Kaiſerl. Familie, das Protocoll über die Gebuct und 
die Eioilacıe aufſetzen ließen, welche von Sr. Kaiſerl. He⸗ 
beit, dem Großherzog von Würzburg, und Sr. Kaiſerl. 
Hobeit, dem Prinzen Eugen, Vieekönig von Stallen, als 
de ee dee 

Nach Vollziehung dieſer Fermalitsten begaben ſich Se. 
Kaiſerl. Majeſtät in den Saal und ſetzten Ihre Unzer 
ſchrift auf die Regiſter, weſche ebenfalls von Ihrer Kal⸗ 
ſerl. Hoheit, Madame Mutter, von Ihrer Maſeſtät, der 
Koͤnigin von Spanien, von Ibrer Majekät, der Königin 
Hortenſta, von Ibrer Kaiſerl. Mobeit, der Prinzeſſin Pau⸗ 
line, von Sr. Kaiſerl, Hopeſt, dem Prigzen Borgbeſe, 
und von St. Kaiſerl. Hoheit, dem Prinzen Vicekoͤnig von 
Italien, unterzeichnet wurden. 

In demſelben Augendlick ward der Aöıla von Rom, 
gefolgt: von dem General Oderſten der Garde im Dienft 
und unter Voraustretung der Officieis in feinem Dienſt, 
von der Frau Gräfin von Montesgulon, Gouvernante der 
Kinder von Frankreich, in ſeine Appartements gebracht. 

Der Kaiſer empfieng darauf die Glückwünſche der Prin⸗ 
zen, der Prinzen Großdianitarien, der Miniſter, der Groß⸗ 
deamten der Krone und der Großbeamten des Reichs. 

Se. Majeſtaͤt ſandten ſogleich den erſten Pagen an den 
Senat und den zweiten an das Munfeipal⸗Corps, um fie 
von der Geburt des Koͤnigs von Rom zu benachrichtigen, 

Pagen wurden auch an den Senat von Italien und an 


die Munielpal Corps von Mailand und Rom geſandt, 


um ihnen dieſe Nachricht zu überbringen. 

Se. Exer lenz, der Hert Oraf dan Segur, Oder⸗Cere⸗ 
monienmeiſter, fandte den Cedemonienmeiſter, Herrn Bas 
ron du Hamel, an die Ambaſſadeurs, und den Aide des 
Ceremonies, Herrn dD’Argainaray an die fremden Mlni⸗ 
ſter, um ihnen dieſes Eteigniß anzufündigen. 

Se. Excellenz, der Herzog von Cadore, Mliniſter der 
auswärtigen Verhaltniſſe, ſchickte ſogleich außerordentliche 
Couriers an die Ambaſſadeurs und Miniſter des Kaiſers 
an den fremden Hoͤfen, um ihnen die Entbindung der 
Kalſerin anzuzeigen. N 

Die Schleiden an die Prinzen und Prinzeſſinnen, Ver⸗ 
wandte des Kaiſers und der Kaſſerin, find von dem Kai⸗ 
fer eigenbändig geſchrleben, und durch Officiers Seines 
Hauſes überbracht worden. 2 

Se. Excellenz, der Herr Graf von Montalivet, Mink⸗ 
ſter des Innern, ſandte Courters nach den Departemente, 
um fie von der Geburt des Königs von Rom zu benach⸗ 
richtigen. Ihre Ex ellenzen, der Herzog von Feltre und 
der Graf Deeres, Miniſter des Kiſegs und der Marine, 
ſandten Ordres nach den Kr aer den Haͤ⸗ 
fen, demit dieſelben Artillereſalven ertheilt würden und 
die Flotten ſlaggtenmn. 

Se. Durchlaucht, der Prinz von Neuſchatel und von 
Wagram, Major⸗General der Armee, ſandte nach allen 
Landern und Platzen, die von den Kranıdf. Armeen be⸗ 
ſetzt 517 den Befehl, dieſelben Salben, fo wie zu Paris, 
u ertheilen. i ER 2 f 
a Die ganze Nacht hindurch, welche vor der gluͤcklichen 
Entbindung der Kaiſerin vorher gieng, waren die Kirchen 
von Paris mit einer unendlichen Menge Menſchen ange⸗ 
füllt, die ihre Wuͤnſche zum Himmel für das Wohl Ihrer 
Majeſtaͤten erhoben. Sobald die Artillerleſalben ertöu- 


ten, ſahe man die Einwohner von Paris von allen Seiten 
an Wende erſcheinen, vor ihre Thüre kommer, ſich 
auf den Straßen derlemmeln und die Kar onenſchüſſe Ah⸗ 
len. Mit lebhafter Theunahme iheilten fi: ſich chte Em⸗ 
Pfindungen mit und drachen endlich in all zemeine. Freude 
aus, als fie ſahen, daß olle idre Hoffnungen erfüllt 145 
kes, und daß fir einen Büczen der Fortdauer Ihres Glu 
hacten. : 5 5 
Des Abends word der König von Rom in der ni: 
des Tau llerien⸗Pallaſtes von feiner Eminenz, dem Cardi⸗ 
nal Groß Almoſenier, vorläufig g tauft und des Te Deum 
ward in Gegenwart der vaerwähnten Perſonen geſungen. 
Heute Abend iſt allgemeine Illumination. ar; 


Um zebn ein balb Ude fiieg Medame Blanchard in eis 
nen Ballon aus der Militairſchule auf, um in 12 sun 
ten und Dörfern, über weſches ſie geben wird, 10 7 
ticht yon der Geburt des Könige von Rom zu perkan gen. 

Um 11 Uhr wurden in allen Kirchen von Paris Dank; 
gebete gehalten. Des Abends hatten alle Einwohner von 
Paris die Vorderſelten ihrer Mäufer aus freien Stücken 


uminirt. a 
220 aris, vom a2. Mart. 

Vorgeſtern am = März, um 9 Uhr des Abends, ward 
der König von Rom vorläufig in der Capelle der Thull⸗ 
lerien getauft. 1 5 

Se. Me feſtaͤt der Kaiſer, begleitet von den Prinzen, 
Prinze ſſinnen und Großdignitarten, unter Voraustretung 
und gefolgt von zwei Zeugen, von den Großbeamten, von 
den Miniſtern, von den Groß⸗Adlern der Edrenlegion, 
von den dienſtthuenden Dfficiers, von den Pagen, welche 
Fackeln trugen, und von den Waffenherolden, begab ſich 
hach der Capelle, wo für ibn in der Mitte derſelben ein 
Lebnſeſſel mit einem Thronbimmel, nedſt einem Betſche⸗ 


mel, angebracht war. Der Konig von Rom ward unter B 
Voraustretung Seiner Officters von Seinet Gouvernante 


getragen. Der Herr Marschall, Heriog von Conegliano, 
trug den Zipfel Seines Mantels. 
Die Tribunen der Capelle waren von Hoſperſonen 


eſetzt. ö . 
Se. Majeſtaͤt wurden am Eingange der Kirche von Sr. 

Eminenz, dem Cardinal Groß Almoſenier, empfangen, der 

Allerböchfidenfelven das Weidwaſſer reichte. 

Zwiſchen dem Altar und der Balluſtrade war auf einem 
weiß ſammtgen Teppich ein Fußgeſtell von Granit ange, 
bracht, auf welchem ſich eine praͤchtige Vaſe von Vermeil 

befand, die den Taufſtein ausmachte. 

Die beiden Zeugen waren: Se. Kaiferl. Königl. Ho⸗ 
heit, der Erzherzog, Großherzog von Würzburg, Onkel 
Ihrer Maieftät der Kaiſetin, und Se. Kalſerl. Hoheit, 
der Prinz Eugen, Vieeköuſg von Itallen. 

Zur Rechten des Altars befanden ſich die Cardinale und 
zur Linken die Biſchoͤfſe. 

Nachdem alle Perſonen ihre Stellen eingenommen bat⸗ 
ten, ſtimmte Se. Eminenz, der Cardigal, Groß Almoſe⸗ 
hier, das Veni Creator an, welches durch die Muſie der 
Capelle exeeutitt wurde. 

ach dem Leni Creator trat Se. Eminenz zu dem Tauf⸗ 
Reine, nach welchem ſich auch der Kaiſer auf die Anzeige 

b. Excellenz, des Ober⸗Ceremenienmeiſſers, mit dem 
Kinde und den Zeugen begab, und Se. Majeſtäͤt präfen, 
tirten das Kind zur Taufe. 

Auf dleſe Ceremonſe folgte das Te Deum, welches von 
der Muſſe der Capelle gelungen wurde. 

Wihrend das Te Deum ward der König von Rom, ge 


ganz wobl. 


gall wieder zu ſammeln und zu prganifiren. 


tragen von Seiner Gonvernante und begleitet von Seinen 
dienſttbuenden Off eiers, von einem Adiudenten des Kale 
ſers, von 4 Kammerherren, von 2 Stallmeiſtern und ei⸗ 
nem Ceremopienmeiſter, unter Voraustretung von 4 Pas 
gen, wieder nach feinem Zimmer gebracht. 
Ibre Excellenzen, der Graf von Lacepede, Großkanzle 
der Edrenlegion, und der Herr Graf von Marescalchl, 
Groffanzier des Ordens der eiſernen Krone, uͤberbrachten, 
nach Einholung der Befeble des Kaiſers, dem Könige das 
große Band dieſer Orten. 5 
Waͤbtend der Cetemonie ward ein fchönes Feuerwerk 
abgebrannt und die glänzendſten Illuminationen der gan⸗ 
zen Stadt bezeugten die —— Freude. 8 
Bulletin vom 2x. März, um 9 libr des Abends. 
Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin befinden ſich fortdauernd 
(Unterz) 


Corviſart. 
Ant. Dubois. 
, R Bourdier und Jvan. 

Broulletin vom Donnerſtag, Abends um 9 Uhr. 

Se. Majeſtät, der König von Rom, daben waͤhrend des 


Tages mehrmals mit Begierde die Brust Ihrer Amme ges 
nommen. Seine Geſundheit laßt nichts zu wunſchen übrig, 


(Unterz) Bourdois und Auoltl. 
London, vom 13. Marz. 
(Aus dem Moniteur.) 
Der Courier enthält folgendes 
. Dopwningſtreet, den 1x. Mart. 

Graf Liverpool hat von Lord Wellington Depeſchen er⸗ 

halten, von denen Nachſtehendes eine Abſchrift iſt: 
N = Cartaxo, den 23. Febr. 1811. 

Mit Bedauern muß ich Ewr. Herrlichkeit melden, daß 
die Frantoſen am ı9ten den General Mendizabal in ſei⸗ 
ner Stellung auf den Anböhen von St. Coriſtocſal bei 

adajoz angegriffen und ihn gänzlich geſchlagen haben. 
er Feind mußte über die Guadiana und Evora gehen, 
bat aber nichts deſto wenlger das ganz aufgeſchlagene Spas 
niſche Lager überfallen und ſich deſſelben, ſo wie der Ba⸗ 
gage und Artillerie, bemaͤchtigt. f . 

Seit dem sten hat der Feind auf der Fronte meiner 
Armee Feine Bewegung gemacht. Eine beträchtliche Men⸗ 
ge Bagage iſt von Santaremzurück geſchickt worden; ich 
in aber geneigt, zu glauben, daß dieſe Bagage Offlelers 
und kranken Soldaten gehört, die hinter der Armee zuruck 


geſchickt worden. 
7 Cartaxo, den 2. Maͤrz. 
Seit meinem letzten Schreiben an Ew. Herrlichkeit if 


nichts wichtiges vorgefallen. Der Feind fetzt feine Opera⸗ 


tionen vor Badajoz fort. Die 9000 Mann ſtarke Gars 
niſon iſt von den beſten Geſinnungen deſerlt. General 
Mendizadal ſucht fein Corps zu Villa Vicloſa in Portu⸗ 
} Am sten 
bat der Feind ein großes Corps mit Kanonen gegen Co⸗ 


vilbao geſandt; Oberſt Grant verließ dieſe Stadt mit ſei⸗ 


nem Detaſchement und zog ſich nach Alpedrinha zurück, 


wo er noch beim Abgange meiner letzten Berichte war. 


In der Fronte meiner Armee hat der Feind keine Bes 


wegung gemacht. 


London, vom ı5, Mark. 
(Aus dem Moniteur.) 
Vor einigen X 5 A 50 es die Abſicht der 
or einigen Tagen ſagten wir, i 
Regierung in eine beträchtliche Flotte nach — Oſt⸗ 
fee zu ſchicken. Dem Vernehmen nach wird diefe Flotte 
aus as Linjenſchiffen beſtehen und von Sir James Saw 


=. See gehen wird. Bel der jetzigen kritiſchen Lage 


Befindet ſich dieſer 
ö fen der Oder, fo müͤſſen die Schiffe unter 
Leno ebfegein und die Sammelplätze find diefelben, wie 
im vort e Lieenzen erhalten, 
Hafen eſen, well im vorigen Jah 3 Sch ri 
n ſteſlen, we re biele e unſere 

. bauch, beben, um dem Feinde Nordiſche Pros 


(Aus dem Alfred.) 

Die Capitulation von Badajoz, die man geſtern nach 
Privatbriefen aus Liſſabon verbreitete, if durch fpitere 
Nachrichten widerlegt, welche mit der Corvette the Sea⸗ 
Flower angekommen find. Dieſes Schfff ſegelte am aten 
aus dem Taaus ab. Die Niederlage der Spauiſchen Ar 
mee unter Mendizabal und Carrera iR völlig bestätigt. 
Die Armee ward dergeſtſalt vom Feinde überfallen, daß, 
obgleich dieſer zwel Flüſſe paſſiren mußte, um zu dem 
Spaniſchen Lager zu gelangen, nicht die mindeſte Noch⸗ 
richt von feiner Annaherung dabin kam. Die Spanischen 

Offieiers waren die erſten, welche die Flucht ergriffen, und 
bei allen Anstrengungen des Generals Madden mar es ihm 
nicht möglich, die Soldaten zu verhindern, ihrem Beifpief 
zu folgen. Wider ihre Gewohnbelt benutzten die Flamo⸗ 
gen den Sieg nicht vollſtändig, indem fie die Fluͤchtlinge 

chonten und fich begnuͤgten, von ihnen zu verlangen, daß 

e die Waffen wegwerfen ſollten. Dieſer Umſtand, ver⸗ 

unden mit dem unerwarteten Marſch der Franzoſen, hat 

den Argwahn einer Verraͤtherei erregt. Verschiedene 
Ssanifche Offieiers find demnach arretirt worden, Bada⸗ 
Jon iſt —.— verproviantirt und kann ſich daher nicht 
ange halten. 1 25 

ter den vielen Prioatbriefen, die mit dem Sea⸗Flo⸗ 

wer angekommen find, beben wir folgenden aus: 5 
0 Elvas, den a2. Februar. 

Ich befinde mich in der traurigen Nothwendigkeit, Sie 
zu benachrichtigen, m unſte Alllirten, die Spanier, voöl⸗ 
Ilg geſchlagen find und daß ihre Armee zerſtreut worden. 
Die Truppen unter meinem Commando ſind bis auf 2000 

Mann, an Rapallerie und Infanterie geſchmolzen und er⸗ 
warten jetzt die Befeble des Commandanten en Chef. 
40 ch beforge fehr, daß Badajos bald genommen werde. 
Veubiebt dieſes, fo muͤſſen wir uns zu retten fuchen. Den 

röß ten Keil 97 Bagage habe ich nach Liſſabon ge⸗ 
ehrt und, für mich bloß fo viel behalten, als meine Pfer⸗ 
de traten können. Il Badajoz einmal genommen, fg 
kann die Framzöſiſche Cavallerie nichts abhalten, nach der 
Provlus Alentejo vorzudringen. Mit Bedauern melde ich 

bnen, daß der Horizont auf dieſer Seite ſehr duͤſter if, 

eneral Vieeue iſt zum Gefangnen gemacht. 2000 Mann 
ſollen ſich nach Badajoz gerettet haben. Ich glaube, daß 
Angefädr 9900 Mann in dieſer 7 ſind; ſie haben 
aber faſt nichts zu eſſen. „Die Franzoſen hätten ſi“ bei 
der laben Attaque alle in Stücken bauen können“ als 
fein fie bewleſin Menſchlſchkeit Sie riefen den Flüͤchti⸗ 
zen zu: „„Juͤrchtet nichts, werft dloß eure Waffen weg 


gund wir wollen euch nichts zu Leide thun ) Generel 

Madden that alles, was er konnte; allein die Truppen 

wollten durchaus gegen den Feind nicht ſtehen. Ein Ober⸗ 

Klaas art Parsen Oberg Dran Dficiers find zu 
5 er ow 

ſchen Brigade iſt toͤdtlich verwundet. N e 


Generals, Grafen Samen Mandisenden Ruß iſchen 
ſo bedenklich 


eee 

aß die vornehmſte ite zuſammen betufen w 

über (nen, eee h, . e 0 

zwar nicht in aber ſehr 

einer BrußsEntzündung krank. = Fir ane "An 
Smyrna, vom 17. Januar, 

Die Nachricht, daß eine Caravaue von 560 Menſchen 
und ungefähr eben fo vielen beladenen Kameelen im vori⸗ 
gen Sommer auf der Neife durch die Wüſte 
aus Mangel an Waſſer verdurſtet, und unter dem breu⸗ 
nend deißen Sande der Wuͤſte, mit dem der Wind Sa⸗ 


verſchmachten. f 

Bi en — 10. ee. 

e letzten Nachrichten, welche die Pforte aus Ae te 
erhalten en find fehr befriedigend. Die Ruhe iſt 1 Ye 
ſem Lande wieder beigefkile, Die Beys, welche ſich nach 
Dber-Egypten zurückgezogen haben, wollen daſelbſt als ru⸗ 
bige Unterthanen des Groß herrn leben. 

Mehemer⸗All Poſcha war im Begriff, gegen die Wecha⸗ 
biten aufzubrechen. Man hoffte, daß die heiligen Städte 
bald wieder unter die Herrfchaft der Pforte kommen wer⸗ 
den. Auch zu Bagdad iſt die Ordnung wieder hergeſtellt, 
und der daſige Schatz wird nach Conſtantinopel gefuͤhrt. 


Berichtigung. 

In dem Plan der vereinten Güther⸗Ausſplelung von 
Dablwitz sc. „ welcher dem P. Zeitungs blatt No. 25. dei 
0 ei be bark fn 15 Pie ER en bel, f i e man 
A "von öben, ftalt 1,4900 Ge 
inne! 4009 Gewinne i lefen. 5 en 14990 Gar 


Nachtrag zu dem Adertiſſtment 
von der eroͤffneten großen uͤther Lotterie. 


Das geneigte Publikum iſt bereits davon unterrich⸗ 
tet: daß umfere kotterie mit ſaͤmmtlichen Nieten FETT 
gen wird. Wir wollen vum zu unſerem Avertiffemeng 
noch Folgendes e bemerken: In demſelben 
baden wir bel der Beſchreibung von Daßdlwi geſagt: 
„der Torfmoor iſt reſorolrt“; zur Vermeidung aller Miß 
verſtaͤndniſſe hierbei bemerken wir, daß dies beißen muß: 
Der Torfmeor iſt bei der Verpachtung reſervirt. Auch 
iR darin ju bemerken vergeſſen worden; daß die auf dem 


Kanal bei Dahlwitz befindlichen 9 Schiffe (welche dem 
Pächter nicht mit tradirt find) dem Gewinner dieſes 
Hurds mit übergeben werden. — Ferner: daß der jetzige 
Paͤchter don Dahlwitz verbunden if, das im vorigen Jahre 
dals der Scheffel Roggen nicht 1 Thlr. galt) auf 8 Jahr 
gepachtete Guth, gegen ein für die nicht ausgeſeſſenen 

ahre ibm zu zahlendes Abſtandsgeld von 300 Thlr. pro 

ahr, zu räumen, wenn etwa der Gewinner die Seldbſt⸗ 
bewirtöſchaftung vorziehen möchte, — weſches bei d 
Eintritt höberer Getkeldepteiſe wohl unausbleiblich beliert 
werden dürfte; — und endlich: daß die Gewinner der 
10 3 ihren Einnehmern wenigſtens 80 Thlr. 

duceur für ein jedes derſelben su zahlen baben. Berlin 
den as. März 1811. v. Zülew. © Bullen 


2 
= 


Entbindunds/Anzelgen 2 
„Geſtern 9 ittag um r half Gott meine gute 
Fran 4 — * zum zıten mal glücklich 
entbinden. Gott ſel Hank für dieſen neuen Seegen 
und neue Familien⸗Freude —! Verwandten und theil⸗ 
nehmenden Freunden habe ich die Ehre, unter Verbittung 
der Glückwüͤnſche, ſolches ſchuldisſt anzuzeigen. Craazen 
bei Pycitz den 2iſten März 18 f. 
a Der Hauptmann von Cranach, 
auſſer Dienſten. 


Dſfe heute früh um 6 uhr erfolgte glückliche Entbins 
dung meiner Frau, von einem geſunden Sohne, zeige ich 
theilnehmenden Freunden hiermit ergebenſt an. Stettin 
den zıflen Maͤrz 1811. 

Der Kaufmann J. G. Weidner. 


Konz ert-Anzeige. 

Das von mir auf den sten d. M. angekündigte Kon- 
zert kann, eingetietener Hinderniſſe wegen, erſt am Dien- 
ſtage den gten April im Saale des englifchen Hauſes ge- 
geben werden. Mad. Herrmann, Hr, Muſikdirector Haak 
und Hr. Liebert werden durch ihre Talente mich dabey 
guͤtigſt unterſtützen. Einlafs karten zu 16 Gr, Cour, find 
in meiner Wohnung, Klofterhof No. 1157; und im engl, 
Haufe zu haben, Stettin den gten April 1871. 

Grofs, 

— 

= \ ee fälle. 

it Verbittung alter Beilelds 
PR 180155 15 1 
Heinrich Wilhelm, gehören am ꝛten März 1800, 
heute früh zwiſchen 2 und 5 Uhr an Nervenkrämpfen ge, 
Rorben iſt. Stettin den aten April 1811. 

Fr. Ph. Karos. Careline Kar om, 

geb. Meſſerſchmidt. 
— — — 

Cee fruͤb entriß uns der Tod, unſer einiges Kind 
keben En Juliane, Wilhelmine, im ızten Monate ihres 

r r UMd verferte uns dadurch in die innigſte Betruͤb⸗ 

Treptow an der Rega den asften März 18171. 
eumann, Audſteur im Colderger Regiment. 
Cntoline Neumann, geb. Vulpius. 


Publik an d u m 


wegen Bepflanzung der Landſtraßen 
mit Baͤumen. 


So vielfältig auch die Anpflanzung von Baͤumen laͤngſt 
der Landſtraße verordnet worden, fd haben doch Bequem⸗ 
lichkeit und Gleichguͤltigkeit gegen Beförderung guter An⸗ 
falten, dieſe Anorduungen fat überall in biefiger Pros 
vinz unwürkſam gemacht. N 

Der Nutzen davon kann nicht verkannt werden. Dieſe 
Baumpflanzungen gewähren dem Wanderer Schatten, dem 
Reiſenden die Sicherheit, daß er ſich aus der Richtung 
feines Fahrt nicht verirren kaun, und der Gtundeigen⸗ 
thuͤmer hat den Vortheil davon, daß die Straßen zum 
Schaden der anſtoßenden Grundſtuͤcke nicht in ungebühr⸗ 
‚licher Breite aufgefahren, ſondern in die geſetzmaͤßige 
Schranken begränzt_ werden, und daß ihm die Baume, 
wenn ſonſt angemeſſene Gattungen gewählt werden, die 
Materialien zu Beſſerung der Wege liefern, oder ſonſti⸗ 
2 ba Nutzen gewähren. Nicht zu geden⸗ 

daß die Baume lleen, den hin und wieder üden Ge⸗ 
dhe ein heiteres Anſeben geben, und die Anficht ver⸗ 
chönern. Zufolge einer an die Koͤnigliche Regierung 
aus dem Miniſterio des Innern ergangenen erneuerten 
Vetsch ft, wird daher hiedurch unerlaͤßlich verordnet: 
aß die Land⸗ und Hauptſfraßen mit dem naͤchſten 
ruͤhjahr, wenn ihnen vorher eine möglich gerade 
ichtung gegeben worden iſt, mit Baͤumen bepflanzt 
werden ſollen. Die Local⸗Polizei⸗Behoͤrden ſind 
für die Befolgung verantwortlich, werden aber auch, 
wenn von Seiten der Guthsbeſitzer und Gemeinden 
Mangel an gutem Willen und Folgſamkeit gegen 
ihre Anordnung den Zweck vereiteln und verzögern 
fohte, mit dem gefcharfteften Nachdruck unterſtuͤtzt 


“ 


Muthwillen vernichtet worden, muß derſelbe in der naͤch⸗ 


angemeſſenen Jahreszeit nachgeſetzet werden. Der 
len Berpflichtete kann fich auch mit der Entſchuldigung, 
daß ihm die Vernichtung des Baumes nicht zur Laſt falle, 
dem Nachpflanzen nicht entziehen, indem es ihm überlaſſen 
werden muß, ſeine e von Demjenigen zu ver⸗ 
langen, welcher durch die Beſchaͤdigung oder Entwendung 
des Baums ſich die firenge Ahndung der Geſetze zugezo⸗ 
gen hat. Die untetzeichnete Regierung erlaͤßt dieſe Ver⸗ 
ügung mit dem unangenehmen Gefühl, daß es der Er⸗ 
neurung dieſer gemeinnützigen Anordnung in hieſiger Pro⸗ 
vinz jetzt noch bedarf, nachdem deshalb öftere Befehle er⸗ 
laſſen ſind, und andere Gegenden die leichte Aus fuͤhrbar⸗ 
keit und den Nutzen davon ſchon laängſt anſchaulich dar⸗ 
eſtellt haben. Allein fie wird auch mit deſto ſchärſerem 
En uͤber deren Befolgung wachen, und die Traͤgheit 
und Gleichgültigkeit, welche fo oft der Förderung des 
Guten entgegen Find, mit dem würkſamſten Nachdruck 
ohne Nachſicht für die betroffene Individuen endlich ab⸗ 
zuhelfen wiſſen. Signatum Stargard den 26. Februar 
1810. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Ponimern. 
— —— —-— ug 
Publik an dum. 1 8 
Dos Vorwerk Nemitz Amts Gülgow, foll entweder 
verkauft oder vererbpachtet werden. Es iſt in Hinter- 
pemmern, und zwar im Flemmingſchen Kreiſe, ein und 
eine balbe Meile von der Stade Cammin und 2 Mellen 
von den Städten W.llin und Greiffenberg ent ernt, auf 


der Poßſſtraße belegen. Es enthalt 

an Acker 493 Morgen 4 ( Muthen, 

Garten = 3 S r 
„Wieſen⸗ 2533 — il 
Koppeln — 10 — 5 
GHuͤtang 32 — „ — 


überhaupt — 1354 Morgen 441 Ruthen, 

Magdeburgiſche Morgen. N 

Die Separation der Verwerksgrundſtuͤcke von denen 
der Gemeine iſt bereits verglichen, und wird nech auf 
Koſten des Fiskus ausgeführt werden. Der vorhandene 
Ueberfluß an Huͤtung, wovon der größte Theil nur erfier 
Klaſſe abgewuͤrdſgt worden if, kann mit erheblichen Vor⸗ 
tbeil zur Ackerkultur gezogen werden, wenn eine Schlag⸗ 
wirthſchaft etablirt wird, der die Lage der Vorwerks⸗ 
Feldmark das Wort redet. E 

Die Get zude deſſelben befinden fich in einem tüchtigen 
baulichen Zuſtande. Der veranſchlagte jährliche Extra 
des Vorwerks beläuft fich inel. der Jag dnutzung und na 
Abzug der Grund Abgaben, fo wie der Gebaͤudeunterbal⸗ 
tungekoſten, imgleichen der Koſten zur Anſchaffung des 
denoͤthigten Brennholzes, auf 791 Rthlr. 12 Gr. 

Zum Verkauf oder zur Vererdpachtung deſſelden ſtebet 


der Lieltatlonstermin auf den 9. April d J. dis Vor⸗ 
mitase um 9 Uor an, welcher in dem hieſigen Regie⸗ 
rungsgebaͤude abgehalten werden wird. Der Anfchlag, 


fo wie die bei der Veraͤuſſerung zum Grunde zu legenden 
Bedingungen konnen von denen Ermerbilufigen ſawoßl in 
der Huͤlzowſchen Amtsregiſtratur, als auch in der Regiſtra⸗ 
tur, der unterzeſchneten Koͤnigl. Regierung eingefehen wer⸗ 
den. Stargard den zten Maͤrz 1811. 


Koͤnigl. Preuß Reglerung von Pommern. 


, Peffentliche vor ladung. 
Da in früb-ra Zeiten das Depoſnum der kombiniften 


Domainen Juß zaͤmter Ueckermuͤnde, Torg⸗low und Kö⸗ 


nigsholland nicht ganz vorſchriftsmaßig geführt und es 
alſo moglich if, daß noch unbekannte Depoſitalglaͤubigee 
vorhanden ſind; ſo laden wir diemet alle ‚diejenigen, die 
an das gerichtliche oder Vor mundſchafts⸗Depoſttum der 
Eombinirten Domziven⸗Juſſizaͤmter Ueckermünde, Torge⸗ 
low und Kon gspolland Auſprüche zu gleuben baben, 
öffentlich vor, ſich ven beute an innerhald 3 Monaten, 
ſpateſtens aber in dem, 
9 Ubr, in der Gerſch sſtube za Fereſnandsdoſf augeſetzten 
Termin, vor dem unterſchriedenenen Zuß tau t zu melden, 
ihre Anſpeuͤche an das gedachte gerichtliche oder vormu b 
ſchaftliche Cepoſitum anzuzeigen, auch gehörig nachzuwei⸗ 
fen, und werden diejenigen, die ſich in dieſem Term u 
nicht melden, ihrer Anfprüche ſewebl as das gerichtliche 
als an das vormuadſchaftliche Depoſttun der kembinirten 
Domainen⸗Juſtlzämter Ueckermünde, Torgelow und Kö⸗ 
wigsbolland für vertuſtig erklart und nur für berechtigt 


den sten Junſ d. J. Vormittags 


gehalten werden, ſich bleß an die Perſen desjenigen zu 


halten, mit dem ſie konttahirt haben. 
azıen Februar 1817. 
Königl. Preuß. Vorpo em merſches Domainen⸗Juſtizamt 
vr Ueckermünde. 
Dickmann, Juſtizamtmenn. 
— — — 
Verkaufs- Anzeigen. 

Da ſich in dem am zaſten Jartat d. J. angeſtandenen 
Termia zum Verkauf des dem Colon ig Wickert zu Rau⸗ 
mersane zugeboͤr gen balben abgeraten Anidells an 
dem ſub Nro. 14 delegenen Colowisertooie, keln annehm⸗ 
licher Käufer gefanden; fo da zen wit einen andermeitis 
gen Termin auf den 18ſen April d. J, Vormittags um 
8 Uor, vor dem Aſſeſſor Nürnderg in Raumersaue ans 


Ueckermünde den 


gehst. Zu dleſem Grund ücke gehören 374 Morgen 
and. Es iR der Erwertspreis im Jahre 1803, 1200 


Rebir. geweſen und 
Fuer Caffengelder. 
langsfädıg find, werden dierderch eingeladen, ſich in dies 
fem Termine einzufinden und dat der Beß bieten de, Bach 
elngebolter Genebmigung der Intereſſenten, den Zuſchlag 
in gemärtigen Coltotz ben asien Febr. 1811. 

Koͤnisl. Preuß Vommeriches Domalnen⸗Jufti/ Amt. 

— — un 


treffen auf dieſen Antdell 200 Rihlr. 


Auf Gefahr und Koflen des Coloniſt Chriſtlan Schröder 
su Mor tzfelde fol, nach der Vereinigung, der Erbintereſſen⸗ 
ten, der in dem biefigen Amtsdorſe Neumark belegene, 
und den verſtorbenen Freyma n und Krüger Schröder 
ingebörige Krug nebſt Pertinemien, im Wege der frey⸗ 
welligen Suchaſtatlon, an den Melſtdietenden öffentlich 
verkauft werden. Dies Grundfiäck behebt in einem 
Wobnbauſe mit angebauter Sch:une und Stall, und i 
dadey ein Garten. Dies Grundſtüͤck if für das laufend 
Qainguennſum mit 1000 Redlr.. verſlchert und bettegen 
die jäorlichen Abgaben 14 Arble. 3 Gr. 9 Pf. Das Na⸗ 
dere kann in der Resikrarur des Jaſtliamts eingefehen 
werden. Zum offentlichen Verkauf des Grundgüͤcks bas 
den wir einen Bietunosiermin auf den agfien Map d. J., 
Vormutags om 8 Ubr, in Neomark vor dem Herta 
Aſſeſſer Nürsderg angeſetzt, zu welchem deſitz⸗ und ads 
lungsfddlae Kauflufige bierdurch eingeladen werden, und 
dat der Melſbletende den Zuſchlag nach erfolgter Geneh⸗ 


Kauflafiige, welche beſitz und ah 


migung der ntereffentea in gemärtigen. Colbatz den 


sale Ma 811. 
Webel Preh Pommerſches Domainen⸗Jußl⸗Amt. 


Auctions Anzeigen 
aauſſechalb Stettin. 


In dem Ferßhauſe zu Marlesſleß werden am Grün⸗ 


ongertag, ate der 11t n April nud um 3 Use, 12 Tuch, 
gedecke, reip. mit 18 ves 12 Stvietten, 20 Haudtucher, 
4 complete Beitüdenüge, 2 Unterbelten, 1 Dicken, 
2 Pfäble, 2 Kiſſen n zum“ Nachlel: des Kreis- Einnrbmer 
Nedble gehörig, auf Reaniſttion des Weldensereſchen Stadt, 
gerichts, gegen done Bezablnag in Lodant, an den 
Meiſtotetenden verf>,t. Kauflallige werden erſucht, ſich 
in dem auß eden den Fermin zur deßtmmten Zeit elazufas 
den. Maxlenfließ den arten Mart 181. 
Tönigl. Jaſlamt 
6 


Es ſon der Nachlaß des verferbenen Arrendatorls 
Nara Gears Dübel in Zwönitz als: Glaz, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Ellen, Leinen, Betten, allerband Haus⸗ 
geräth, Wagen und Geſchirr, Pforte, 5 paar Ochſen, 
5 Kube, mehrere Stärken und Schwelne, fo wie auch 
Kora, in Terwino d 
Tagen. Vermittags 5 Uhr, in der Pächtermobnung in 


Jalrnitz, per modum auctionis, gegen gleich taare Belad⸗ 


luag in kungendem Coaranı, verkauft werden, und wer 
den Kagfloffiae dazu biedurch eingetaden. Belgard en 
pen Matz erst, 


Abeliche v. Borckeſche Patrimon'al⸗Gerichte in Zwoltnltz. 
— EEE 
Es fclien in Termind den eien May d. J, Vormlt⸗ 


tags 8 Übr, zwey Bauer Obliaatons von keſpective 200 
Riblr, und 130 Neuf. Comant, in bieſiger Gerichtsäube 


durch den Herrn Aſſeſſor Nürnberg dem Meiffbresenden,- 


gegen gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, 
dfentlich verkauft werden; 1 
durch einladen. Celdatz den toten Mart 1811. 5 
Kön, l. Preuß. Pommerſches Oemalnen⸗Jufſi⸗Amt. 


Auction zu Barth im ſchwediſchen Pommern: 


Am Montage den azſten April d. J. und folgenden 


Tagen, wird auf dem Rathbauſe dieſelo in öffentlicher 


Auctlon, gegen baare Bezahlung in Pommerſch Courant, 


verkauft werden: 
Site Parthey Flachs in Matten über 300 Schliff 
pfund; circa 120 Schiffpfund Flache heede und 


eine Quantlidt Roßbaate; alles in Eavelingen ven 


verſchtedener Schwere. 

Dieſe Güter find, aus dem im December 1809 auf dem 

Nat Orte geſttardeten, und vor Narva nach Rokter⸗ 

pita enten Hamburger Barckſchiff Seendmpbe, Ca⸗ 

deſchaͤdigt. 

Mar; 7 
BY: 


Schwedischen Pommern den 41 
„Bub im Sced Jin a. Redbertus 


Bolzverfanf. 


Am 16m 6 und J. in der biefiien Gerichtshute 
ſollen die in blem 2 im Schmantemizſchen Kirchen, 


bruche geſchlag nen 447 Klafter elfen Klobendol! 6 Faß 
lang und 6 Fat doch geg welche itzt auf der Ganfer 
zinſchen Ablage fleben, an den Meiſibictenden öffentlich 


Jace sbagen. 


ten May d. J. und folgenden. 


wou wir Kaufluflige biers- 


Heinrich Peter Jens aelergen worden, und nicht 


verkauft werden; welches Kaufluſtſgen mit der Eröffnung 
dekannt gemacht wird, daß die Cexe in der Gerichtsnube 
eingeſehen werden kann, und der Zaſchlag von der 
wWenehmigung der Köntsl. Reglerung abdangt. Stepenltz 
den igten Februar 1811. Br nn 
Könlgl. Preuß Pommerſches Domainen,Jufkz; Amt. 

— 


Rleeſaa men Verkauf. 


Guter totder und weiter Kleeſaamen ict za haben zu 
Prectzen bey Anelam. v. Tornow. 


Zu verpachten. 125 ’ 
60 Kühe ſollen zum aflen May d. J. iu Stuerboff ver⸗ 
vachtet werden. Pachttiebdaber könnes ſich. Dteſer dalg 
auf dem dertſchaftlichen Hofe dieſelbt melden und die 
nan Bedingungen erfabres. Statheff bey Alt Damm 
den 3. Män 18111 v. Legat, geb. v. Grumbkow. 

b . 


- zu vermiethen auſſerh. Stettin. s 

Die zwedte Stage meines großen Wobapauſes, beſlehend 
in einem Saal, iwed Studen, dre Kommern und Küche, 
wozu auch Mierdegelaß gegeben werden kann, bin ich nes 
willlget, ſofort zu vermiethen. Die anerkannte ſchoͤne 
Lage dieſts Qaartlers darf ich mit Recht in Erwägung 
Heben, um Undekannte daraaf aufmelkſam zu machen. 
Friedensburg bey Damm den 27. Mari 1811. 

2 : Fronhöfer. 


Auctions / Anzeigen in Stettin. b 

Auction am sten April a. c., Nachmittags um 3 Ubr, 

— a denemann Pieper üder 10 Tonnen Berger 
8 er tag. 1 


Am roten April b. a., Nachmittags um 2 Ubr, wird 
elne Partder Heringe deym Seldausmann Nadant vers 
auetlonttt werden. s : 


Zu verkaufen in Stettin 
Güter Rigaer Se- Leinſaamen, von der vorletzten Erndte, 
ift billigſt A 12 Rthlr. Pr, Crt. per Tonne, und auch Scheffel · 
weife zu haben, bey Dreher und-Herwig,. 


- Schuhftrafse No. 122, 
Alte Fanz, und Graves: Weine in kleinen Gebinden 
3 5 N e Bi 
ech * ? * 1 4 
: une dee ben Mietwochſtraße No. less. 
Aechte Küſchbaume von den vorzüglichen Serten und 
engliſche Stachelbeerſtraͤucher, deren Früchte die Größe 
elner mittelmäßigen Pflaume erlangen, find zu ſehr bill 
gen Ptelſen zu baben, am Paradeplatz No, 8772 


3 0 . a ‚ 9 807 genden „ende 

er. N ol, und 9 reine. bey \ 

e . Gottlieb wilhelm Schulze, 
oberdald der Schubtraße in Stettin. 


Maner: und Dochärine von vorlüglicher Güte, find 
auf meinem Holtdoſe vor dem Ziezensvor billig zu haben, 
Stettin den ıfteon April 1811. Ernſt Saaſe. 


Lordeerblaͤtter, Bomeranzenfchaalen, Magdeb. Kümmel 
und friſch gebranaten Bing, bey 
C. Goldhagen, oben der Schubſtraße. 


Notder und melier Kicer, Lulern,, Eiparceiter, Rel⸗ 

ras,, Ruſſkelrüben⸗, Tobackſaemen u. f. w., von be⸗ 

annter Güte, bey Werdmeifter & Vincent 
am Kodlmarkt. 


Ein Glas Marasquln 12 Gr., Weinmagen a Dunst 
a4 Or, doppelt Goldwaſſer 19 Gr., Weintazafia 16 Br. , 
doppelt Perſiko 17 Gr., doppelt Bitter/Pommeranzen 
233 Gr., doppelt Wacholder 134 Gr., doppelt Krauſe⸗ 
münz 131 Gr., doppelt Kümmel 12 Gr, doppelt Raıkım 
Korn 6 Gr., in 6% find von jetzt an dieſe Serten immer 
gut zu Baden, bee Bord, 


nr. :.... . — 
Geste Sorte geräucherten Lachs, achte Braunſchweiger 
Würfe, doll. Herluge f., 18. und 35. beo 
n GSottſchalck junlor. 


Jau verwierben in Stettin. 


Das auf der großen Laſtadle lub No. 165 belegen 
Haus, welches zur Lohgerberey befonders gut eingerichtet 
iſt, ſoll zum iſten May dieſes Jahres an den Meiſble⸗ 
tenden vermietdet werden, und ißt dieſerdalb ein Bietungs⸗ 
Termin auf den sten dieſes Monats. Vormittags um 
zo ihr, in der Wohnung des Unterſchriederen am Pla⸗ 
drin No. 125 augeſetzt, wo ſich Mietbölufige eimuſinden 
belieben werden. Stettin den ıflen April pe m 

ouſſel. 


7 


In dem Haufe No. 855 in der Schubſtraße is die 
zwedte und die dritte Etage zu Michaelis d. J zu ver, 
miethen. Eine jede befiebt aus einem Saal, drey Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche, Bodenraum und Keller. 


Zum ıflen Man find auf der Schiffsbau ⸗Laßadie 
Mo. 33 medrere Wohnungen und ein Saiten zu ver⸗ 
miethen. e e 

— [—-— — ———— — — 

Bekanntmachungen. 

In Folge eines Allerböchſten Kaiſerl. Befehls, werbe 
ich mein am Roßmarkt belegenes Haus verkaufen, ſobald 
iich ein annehmlicher Käufer dazu findet. Es it vor 
9 Jahren ganz neu ek worden, und ſehr begnem 
eingerichtet. Ein Theil des Kaufprezioms kaun zinsbar 
peu fieben bleiben. Etwanlae Liebhaber lade ich ein, 
it mie darüber in Unterbandlung zu Du Stettin 


; uͤbn 
den aßen Wars dart. duch, Kafſerl. Confut bil 


erren C. 
& Stogentbin kauflich e 
mit bekannt und erſuche zugleich meine reſp. Handlungs- 


92 se Pe gr A bemuͤht fein werden. 
n Iſten 1811. 

8 8785 ; l C. G. Lebmann Wittwe. 
Wir bestehen urs an Obiges und empfehlen uns, zugleich 

einem refp. Publikum, als auch unſern Gönnern und 

—— mit allen Material: und Farbewaaren unter 
erficherung der prompteſten und reelleſten Bedienung 

ganz ergebenß. Stettin den ıflen April ıgız, 


C. Sprengel & Stegenthin. 


In Bezug auf melne Frühere Bekanntmachung, zelge 
ich einem hieſtgen und auswärtigen Padltzum hlermit ers 
bebenſt an: daß ich munmehrs in meiner Niederlage 
Strobdütde der neneſen Fasons, mebrer⸗ geſchmackvelle 
Blumen und Bänder erhalten babe. Die vorzügliche 
Süte und Schönheit dieſer Manren ſowodl, als dle i 
jeder Hluſicht dilltaen Preiſe, laſſen mich eines jablrel⸗ 
chen Zuſpruchs erwarten. Auch babe ich aufs nene eln 
Sortiment geueſter Art Sommermüßen ven Sammet, 
Tuch und Nanquln, ned Hütbe für Herren in ganz 
neue Facons, gan moderne Sennenichlrme im chinsfifche 
rufen, Dames ſchuhen, poreeftalne Daſſen und derglel⸗ 
chen ſchoͤn demalten Pfeiffenköpfen mit Denifen erbalten. 
Ich empfedle mich damit anker Verſſcherung der reeu ſten 
und bill gen Bedienung gam ere den. Stettin den 
sten April 1811. Erd. Wilh. Weidmann, 

am Heumarkt No. 48. 


Das Kunſt⸗ und Juduſtrie-Magalin pat die Ehre am 
tuzeigen, daß es jeßt auſſer den gewöhnlichen Mauren, 
auch mit einer Menge Spiegel von allen Großen, die 
mit den modernſten Rahmen umfaßt ſind, aus der Königl. 
S verſehen worden. Steitin den 2sſten 

15 1811. 


„Es wünfcht jemand den erſten Theil von Brüggemanns 
Topo rapble zu kaufen; der Käufer i in dem Haufe 
des Kaufmanns Herrn Engeldtecht iu erfragen. 


Daß ich aus der beruͤhmten Strobſabrik des Herrn 
Etich in Berlin eine Auswaßl ſebr ſchoͤner Strobbürhe 
nebſt Blumen und franöfiiche fagonnirte und glatte Bär 
der erbalten habe, zeige ich einem geehrten Pablico erge⸗ 
benſt an, und ver ſichere die billtaſten Preiſe. 


Dorothea Rudorff, in Stettin. 0 


Seit dem asſten dieſes habe ich mein Logis nach der 
Königsſtraße bei dem Kaufmann Herrn Suͤßmann verlegt. 
Stettin den ahſten März 1811. 8 C. Karp, 

Stadtmäckler. 


Es wird ein Capital von 2000 Thaler Courant zur 
erſten Hypotheck, zu den hoͤchten lardüblichen Zinien, 
geſucht; das meitere erfährt man in der Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition zu Stettin. allge 


Ich warne biedurch einen jeden, meinen Sohn or 
bann Frledrich Auguſt, weder Geld noch Geldeswerth auf 
meinen Nabmen iu borgen, indem ich für ihn nichts 
bezahlen kann noch werde. Stettin den 14. Marz 1811. 

Friedr. Zudw. Kirchhoff, Graveur. 


Ein Schiffsimmergeſelle, der dle Fahigkeiten eines Mel 
ſters beſitzen und ſich dem Examen der Schifsdan,Prä⸗ 
fangs Commiſſſos EEE hä: fiades biiſeldſt ein 
annebmbares Unterkommen und find desbalb die näheren 
Bedingungen bey dem Kaufmann Herten Hoͤpner zu erfabs 
ten. Colderg den aoſten Matz 101 f. 

Die Aelteſten des bleſigen Seglerhauſts. 


a Lotterie⸗Looſe, 
zu der Guͤther⸗ Ausspielung von Dahlwitz, 
Zackenzien c. i 
wie auch * 
zu der zweiten kleinen Geld Lotterie, 
ſind zu haben in Stettin, bei 
E. C. Karow, in der Breitenſtraß No. 378, und 
F. P. Karow, in der greßen Wollwe herſtraße No, 599 
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